
Das letzte Schuljahr stand im Zeichen des Krieges .DieUeberlassung
zahlreicherVolks -undBürgerschulgebäudszumilitärischenZwecken
bedingtedie Verlegungder dadurchbetroffenenSchuleninandere
Schulgebäude.DurchdieseAnhaufungderAnstaltenineinemSchul¬
hause ergab sich nicht nur eine Erschwerungihrer Administrativ¬
geschäfte ,sondernes begegneteauchdie Erreichungdesvorgeschrie-¬
benenLehrzielesdurchdie notwendigeteilweiseHerabsetzungder
Anzahlder Lehrstundenin deneinzelnenUnterrichtsgegenständenbe¬
deutendenSchwierigkeiten.Gleichwohlist die Lehrerschaftindieser
Richtungihrer Aufgabegerechtgeworden.Sieist aberauchderinder
gegenwärtigenhochernstenZeitdoppeltwichtigenPflicht ,dieihr
anvertrauteSchuljügendzu erziehenunddieselbeinsbesonderezur
Vaterlandsliebeanzuleiten ,mitbesonderemErfolgenachgekommen.
Speziell auf demGebieteder Kriegsfürsorgewurdein denSchulen
höchstErsprießlichesgeleistet .Ichfindemichdaherbestimmt,den
SchulleitungensowiedengesamtenLehrkörpernfür ihre imabglaufe-¬
nenSchuljahreentwickelteanerkennenswerteTätigkeitmeinenherzli¬
chenDankauszusprechenunddie Schulleitungenzu beauftragen ,dies
demunterstehendenLehrpersonalesofortzuverlautbaren .Dasnächste
Schuljahrbeginntunter denselbenaußerordentlichenVerhältnissen.
IchMegediefesteZuversicht,daßdieLehrerschaftauchweiterhin
ihreWirksamkeitmitgleicherHingebungundmitdemselbenErfolge
enffaltenwird .
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KommunaleGewerbeförderung .Als die städtischen Gaswerkeseinerzeit
die Einführungder Automatgas- Einrichtungenplanten ,rief diess
AbsichtdenheftigstenWiderstandinsbesondereder Gas -undWasser¬
eitungsinstallateurehervor ,diebeiDurchführungdieserAktion
eineschwereSchädigungihresGewerbebefürchteten .Wieunbegründet
dieseBefürchtungwarundwiezutreffendsich hingegendieAnnahme
der städtischen Gaswerkeerwies ,daß die Einführung derAutomatgas- ¬

inrichtungendemWienerInstallationsgewerbeundanderenGewer
ben erhöhte Arbeit und Nutzen bringen werde ,zeigen dieaußerordent - ¬

lich beträchtlichenSummen,dieanläßlichderAusführungvonAutomat-¬
Gaseinrichtungenbis zum30 .Juni . J .an die WienerInstallateure
und an andere Gewerbetreibendeausbezahlt wordensind .So wurdenfür
die auf Rechnungder städtischenGaswerkeausgeführtenRohrlegungen
andasKonsortiumausderGenossenschaftderkonzessioniertenGas¬
undWasserleitungsinstallateurein WienK1 ,453. 630undfürdie
LieferungvonGasverbrauchseinrichtungenanverschiedeneWiener
GewerbebreibendeK4,752. 730ausbezahlt,Ueberdieserzieltendie
WienerInstallateureundGlashändlerausdemlaufendenVerkaufevon
GlühkörpernundGlaswarenanAutomatgasbenützereinenjährlichen
Umsatz vonrundK200 .000 .DieseBeträgesind umsobeachtenswerter,
ls sie ohneEinführungder AutomatgaseinrichtungendenWienerdewer-¬

etreibendenganzverlorengegangenwären .DieEinführungderAuto-¬
atgaseinrichtungenhabensichSõmitgewißalseinegewerbefreundli¬

cheundgewerbeförderndePatderWienerGemeindeverwaltungerwiesen.
DieswurdenunmehrauchseitensdesKonsortiumsausderGenossen¬
schaft der konzessioniertenGas -undWasserleitungs-Installateure
in Wienoffiziell anerkannt ,indemdiesesKonsortiumvonkurzemin
einemSchreibenandie Direktionder städtischenGaswerkedieBeen¬
digungdes10. xäakrGeschäftsjahreszurVeranlassungnahm,ausdrück¬
lich daraufhinzuweisen ,„ daßdieAutomatgasleitungsarbeitendankder
fürsorglichenTätigkeitCerstädtschenGaswerkewohlbereitseinen
beachtenswertenBruchteil"dergewerblichenTätigkeitdesKonsortiums

bilden

ckwünschungsschreibendesBürgermeisters.BürgermeisterDr
Weiskirchnerhat an . . K.ViktorDanklnachstehendesSchreiben
gerichtet :„ ZurneuerlichenAllerhöchstenAnerkennung,welcheEuer
Exzellenzdurchdie VerleihungdesMilitär-Verdienst-Kreuzeserster
Klassemitder Kriegsdekorationzuteil gewordenist ,bitte ichmeine
herzlichstenGlückwünscheentgegenzunehmen,VollBewunderungverfolgt
die Bevölkerungden heldenmütigenVerteidigungskampfin Tirol ;möge
GottesSchutzundSchirm ,auchweiterdie tapfere Grenzwehrundihren
Führerbegleiten!"

AnOberstFranzHassenteufelschriebderBürgermeister:
„MitaufrichtigerFreudehabeichvonderAllerhöchstenAuszeichnung
vernommen,welcheEuerHochwohlgeborenin AnerkenneungtapferenVer¬
haltensvordemFeindedurchdie VerleihurgdesRitterkreuzesdes
Leopolds-OrdensmitderKriegsdekorationzuteilwurde .Indemich
Ihnen ,sehr geehrter HerrOberst ,zu dieser hohenAuszeichnungmeine
herzlichenGlückwünscheübersende ,wünscheich IhnenundIhrentapfes
ren Truppenauch für die Zukunft den gleichenErfolg . "

sichnung.DerSohndesbekanntenWienerGemeinderatesDr.
EmmerichKlotzberg,OberleutnantFerdinandKlotzberg,welcher
beim 6 .Ulanen - Regimen( unter demKommandodes PrinzenLeopold .

vonBaden)kämpft,wurdefürseinvorzüglichesundaufopferungs¬
vollesVerhaltenvordemFeindemitdemSignumlaudisausgezeichnet Todesfall.UebermorgenDonnerstaghättederLehrerlinMarieFitzga

die Ehrenmedaillefür 40 jährige treue DienstevomBürgermeister

überreichtwerdensollen .Heuteist andasGemeinderatspräsidiumDerDankdesBürgermeistersandieLehrerschaft.Bürgermeister
Weiskirchner hat als Vorsitzender des Bezirksschulrates Wien

ieLeitungensämtlicheröffentlicherallgemeinerVolks-und e Mitteilungeingelangt,daßsiegestorbenist .MarieFitzgawurde
mn5.Jänner1375alsprovisorischeUnterlehrerinanderVolksschule

Veit angestellt ,dann nach Gaudenzdorfversetzt undsieober
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